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Sollten Personen ohne Beschäftigungsverhältnis zur Uni in solchen Projekten eingesetzt werden, ist von der Uni zusätzlich noch eine gesonderte Rechteübertragungs- und Geheimhaltungsvereinbarung mit ihnen zu schließen (Muster unter „Musterverträge“ auf der Website des Rechtsreferats erhältlich). Darauf haben die jeweiligen Projektleiter/Hochschullehrer selbst zu achten !
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GEheimhaltungsvereinbarung

Zwischen:


CARL VON OSSIETZKY Universität Oldenburg



Ammerländer Heerstr. 114-118, 26129 Oldenburg





vertreten durch den Präsidenten




(nachstehend „UNIVERSITÄT OLDENBURG" genannt)

und:

........ 




(nachstehend „PARTNER" genannt)

Präambel

Die „AG ........“ des Instituts ........ (im Folgenden „XX“) in der Fakultät ..... der UNIVERSITÄT OLDENBURG verfügt über Informationen und Softwareprogramme, die sie für geheimhaltungsbedürftig hält, bezüglich der .............. Derartige vertrauliche Informationen werden im Folgenden als „INFORMATIONEN“ von XX bezeichnet.

Der PARTNER verfügt dagegen über Informationen und Softwareprogramme bezüglich .................., die er für geheimhaltungsbedürftig hält. Derartige vertrauliche Informationen werden im Folgenden als „INFORMATIONEN“ des PARTNERS bezeichnet.

Beide Vertragspartner sind daran interessiert, im Rahmen einer ............. die INFORMATIONEN auszutauschen, um beurteilen zu können, ob eine Zusammenarbeit im Bereich .............. sinnvoll sein könnte (im Folgenden „Zweck der Überlassung“). Sie sind bereit, dem jeweils anderen Vertragspartner die INFORMATIONEN für den ZWECK DER ÜBERLASSUNG zu übergeben, sofern beide die nachstehenden Verpflichtungen übernehmen.

Daher schließen die Parteien folgende VEREINBARUNG, wobei die Rechte und Pflichten der UNIVERSITÄT OLDENBURG aus dieser Vereinbarung durch das Instituts für ........ , vertreten durch Prof. ........ wahrgenommen werden: 
1. Die Vertragspartner verpflichten sich, die INFORMATIONEN ausschließlich für den ZWECK DER ÜBERLASSUNG zu verwenden und mit den INFORMATIONEN nur diejenigen Berechnungen/Untersuchungen durchzuführen, die im Anhang dieser Vereinbarung aufgeführt werden (im Folgenden „UNTERSUCHUNG“). Jede andere Anwendung der INFORMATIONEN ist untersagt. 

2.
Die Vertragspartner werden die vom jeweils anderen Vertragspartner erhaltenen INFORMATIONEN streng geheim halten und sie nicht Dritten gegenüber offen legen oder sie zu ihrem Vorteil oder zum Vorteil Dritter nutzen, es sei denn, der überlassende Vertragspartner hat dem zuvor schriftlich zugestimmt. 

3.
Die vorstehenden Beschränkungen hinsichtlich der Benutzung und Offen​legung sollen nicht anwendbar sein auf INFORMATIONEN, 

a)
die zu dem Zeitpunkt, in dem der jeweils andere Vertragspartner die INFORMATIONEN erhält, bereits der Öffentlichkeit zugänglich sind; oder

b)
die ohne eine Pflichtverletzung des empfangenden Vertragspartners nach Vertragsschluss öffentlich bekannt werden; oder

c)
von denen der jeweils empfangende Vertragspartner beweisen kann, dass er sie vor dem Zeitpunkt ihrer Offenlegung durch den überlassenden Partner gekannt  hat; oder

d) die der empfangende Vertragspartner rechtmäßig von Dritten erworben hat, die zur Weitergabe der INFORMATIONEN an den empfangenden Vertragspartner befugt sind; oder

e) von denen der empfangende Vertragspartner beweisen kann, dass er sie ohne jeden Bezug zu, Kenntnis und Nutzung der INFORMATIONEN des überlassenden Vertragspartners unabhängig entwickelt hat.

4.
Die Vertragspartner dürfen die INFORMATIONEN nur solchen natürlichen Personen zur Kenntnis geben, für die der empfangende Vertragspartner verantwortlich ist und die unter direkter Kontrolle und Aufsicht des empfangenden Vertragspartners stehen. Die Vertragspartner werden die INFORMATIONEN zudem nur solchen Mitarbeitern zugänglich machen, die für die Durchführung der UNTERSUCHUNG erforderlich sind, und wird solchen Mitarbeitern diesem Vertrag entsprechende Pflichten zur Geheimhaltung und Nutzungsbeschränkung auferlegen.

5.
Die Vertragspartner werden jederzeit auf schriftliche Anforderung des überlassenden Vertragspartners hin unverzüglich diejenigen INFORMATIONEN, die in gegenständlicher Form vorliegen, an den den überlassenden Vertragspartners zurückgeben oder, nach Wahl des überlassenden Vertragspartners, vernichten. Entsprechendes gilt bei der Überlassung von Software für die Rückgabe von Datenträgern, für die Löschung von Daten und deren Kopien sowie für die Vernichtung ggf. angefertigter Ausdrucke. 

6.
Erfindungen, Entdeckungen, Modifizierungen und Verbesserungen, gleichgültig ob sie patentierbar sind oder nicht, die sich im Laufe der UNTERSUCHUNG durch den empfangenden Vertragspartner ergeben oder die mit den INFORMATIONEN in Verbindung stehen (im Folgenden „ERGEBNISSE“) stehen dem jeweils überlassenden Vertragspartner zu. Der empfangende Vertragspartner verpflichtet sich, keine Rechte an den vom überlassenden Vertragspartner überlassenen INFORMATIONEN sowie den ERGEBNISSEN geltend zu machen und/oder diesbezüglich Schutzrechtsanmeldungen vorzunehmen, sofern nicht die vorherige schriftliche Zustimmung des überlassenden Vertragspartners vorliegt.

7.
Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft und gilt für fünf (5) Jahre. Die Geheimhaltungsverpflichtungen aus dieser Vereinbarung enden unabhängig vom Auslaufen dieser Vereinbarung fünf (5) Jahre nach der letzten Übergabe von INFORMATIONEN an den empfangenden Vertragspartner, frühestens jedoch acht Jahre nach dem Inkrafttreten der Vereinbarung. 
8.
Gerichtsstand ist Oldenburg.

9.
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so gilt der Vertrag im Übrigen weiter. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt dann eine wirksame Bestimmung, die ihr im wirtschaftlichen Ergebnis am nächsten kommt. 
Datum:
Datum:

UNIVERSITÄT OLDENBURG
PARTNER


_____________
_____________
_________________________

Präsident

..................

_________________________

Prof. Dr. ........
Anlage: Anhang zur Vereinbarung

�Ergänzend, falls gewünscht: „Die UNIVERSITÄT OLDENBURG ist damit einverstanden, dass der PARTNER die INFORMATIONEN gegenüber Beteiligungsgesellschaften offen legt, an denen der PARTNER mit mindestens 50 % beteiligt ist oder mit denen PARTNER anderweitig im Sinne von §§ 15ff. Aktiengesetz verbunden ist (nachfolgend „BETEILIGUNGSGESELLSCHAFTEN“ genannt). Solche BETEILIGUNGSGESELLSCHAFTEN  werden die INFORMATIONEN nur unter den Bedingungen dieser Vereinbarung nutzen.“





